
Lecha Patr^ot.^
M-Der Ehrw. B. JudklnS, wird am nächsten
ntag Abend, in der PreSbyterianer Kirche, ei-
lredigt an die jungen Männer halten,

e rt.??Zeige dich wie ein Mann."

V-S a m uel W e i r i ch, Es»., von Sny-
launty, wird in den dortigen Zeitungen als
'ehr schickliche Person für Auditor-General
> Staats, der Republikanischen Parthei, an-
ohlen.

Virchltches.
Zir sind ersucht worden anzuzeigen, daß der
». Hr. W i l l i a m S ch e l i y, von der Me-
tten Gemeinschaft, am nächsten Sonntag, als
20sten März, des Nachmittag» und des
lds, in der Freimaurer Halle in Trexlertaun,
i Caunty, predigen wird.

Die Erwiederung.

?Christlichen Volksblatts", bezüglich auf die
onitten und die Bet - Versammlungen, haben
diese Woche keinen Raum finden können.?
te aber dieselbe diese Woche in keiner der hie-
Zeitungen erscheinen, so werden wir, wie wir
als unsere Pflicht ansehen, sie in unserer näch-

Nummer folgen laßen.

vsn Harrioburg.
n unserer Staats Gesetzgebung sind letzte Wo-
>ieder schr viele Local - Geschäfte abgehandelt
en?eS ist aber nichts von Wichtigkeit fürdie-
egend geschehen, außer die Einreichung von
Schriften, welche für eine Veränderung in dem
ionS-Gesetz für dieses Caunty bitten.

lLin großes Hühner-Nest.
llährend der letzten Woche wurde auf dem
d des diesigen GastwirtbS E. I. Hagen°
h ein Hühner - Nest entdeckt, welches feines
chen vielleicht noch nie gehabt und auch nie er-
!n wird denn daßelbe enthielt nämlich 347
, oder 23 Dutzend und l 1 oder ein halbes
Hel-Maß und ein Gäuls-Eimer voll Eier. ?
>er That dies ist daß größte Hühner Nest von
wir je gehört haben, und daß dasselbe von
,and geboten werden kann, das ist eine ausge-
te Ssche.

Hurrah für !7cu-Hampschire !

ei der am Blen März in Neu-Hampschiie ge-
nen StaatS-Wahl, haben die Republikaner

Gouvernör und ihre drei Eongreß-Mitglie-
nit einer großen Mehrheit erwählt. Gleich
haben die Republikaner 153 gegen 79 Re-
stanten in die StaatS-Gcsetzgebung, und aus
>2 Senatoren 3 gewählt. Das läßt sich hö-
?Es ist dies so ziemlich reine Arbeit, und
lrbeit wird künftighin immer noch reiner wer-

so wie das Volk die Betrügereien und Ver-
ndungen der jetzigen National Adminisira-
und die Drahtziehereien und Humbuggercien
LiederS mehr und mehr erfährt.

S-MatthiaS Welheim in BrownStaun, Pa?
»n vorletzten Dienstage in einen 45 Fuß t esen
wen und erlitt doch nicht die geringste Ne-
igung oder Wunde. Er stand nämlich am
inen und war im Begriffe aus dem Eimer zu
!N, als er ausglitt und in die Tiefe stürbe,
glaubte ihn todt und machte Anstalt, die Leiche

iszuholen ; statt derselben brachte man aber
lebenden, zwar durchnäßten, aber durchaus
letzten Wilhelm herauf. Er erzählte, er Hö-
ne Besinnung nicht verloren, und sei es ihm
>grn mit den Füßen das Wasser zuerst zu
hen. Wilhelm ist ein glücklicher Mann;

oeraustauchen ein Loch uud rettete sein Lebcn.
löge sich aber vor dem dritten Falle in Acht
en, da ein eben so wundeibare« Entkommen
nals nlcht'zu erwarten ist?(PittSb. Rep.

tLiserne Airchen.
nderStadtLondonist man aus
eigenen Plan gefallen, dem Mangel an Kir-
der sich in mehreren Stadttheilcn recht fühl-

;emacht hat, abzuhelfen. Man erbaut nam-
>ie Kirchen nicht mehr aus Steinen, sondern
von Eisen, und diese, die bedeutend wohlfei-

nd und in 6 ?7 Wochen vollständig ausge-
werden können, sollen allen Erwartungen

oiiimen entsprechen. Der Ehrw. John Rod-
sagt über eine derselben, in der er seit einiger
gepredigt: ?Unsere Kiiche kostet uns 85000

ist groß genug, um 700 Personen bequeme
zu liefern. Sie wurde von Herrn Hem-
in fünf Wochen erbaut und hat sich als
vortheilhaft erwiesen, sie ist warm im Win-

ühl im Sommer, kann hundert Jahren dau-

>n einem andern Orte wieder aufgeführt wer-
wenn dies je gewünscht werden sollte; sie ist
suß lang, 40 weit und 20 Fuß hoch, inwen-
nit Brettern belegt und tapezirt. Bestcllun-
>uf diese Arten von Kirchen gehen von allen
in des Landes ein, heißt e«.

S'Jn Sunfisch, Ohi>>, herrscht zi r Zc t
! Ausregung. Ein Mann, Namens Foremar,
vor mehreren Monaten unter der Anklage der

>rdung eines Frauenzimmers Namens Allen,
Sericht und wurde freigesprochen. Unlängst
verhastctcn die Bewohner eine gewisse Emily
on, der Mitwissenschast an dem Morde an»
gt.? Diese machte nunmehr ein Gesiändniß
agte auS, daß Foreman der Mörder der Allen
nd sie nur deshalb so lange geschwiegen, weil

umzubringen gedroht habe, wenn sie gegen
enge. Die Bevölkerung ist demzufolge höchst
ebracht und droht, Foreman, der sich in der
befindet, zu lynchen.

S»Auch unter den Vornehmen gibt es Diebe,
einem neulichen Privat-Gasimahl in Wasch.
>n, woran Senatoren. Congreßmitglleder und
Staatsbeamten zu Gästen eingeladen waren,

en «in nächsten Morgen, als das Silbrige-
gezählt wurde, nicht weniger als dreißig

ke, welche spurlos verschwunden waren.

in ivelchem der Congreß eine Ter-
alregierung errichten wollte, ist derjenige Lan>
jeil, der westlich von Minnesota liegt, einen
»enraum von ungefähr 70,000 Quadratmeilen
>lt, und ehemals die westliche Hälfte des Min-
a Territoriums bildete.

yracusc, N. A., 3 März. Bel der heuti-
rtadtwahi wurde der Republikaner E. W,
nworth mit mehr als 600 Stimmen MehrheitMayvr gewählt. Da» ganze republikanische
ist erwählt; 7 von 3 gewählten Aldermän-

sind Republikaner.

se lSge d u ld.?ln Pitt«burg suchte ein
n um Ehescheidung nach» da seine Frau ihn
ZI Jahren (!) verlassen, und er sie bt» dahinhabe iviederfindcn können.

Scharf.
Wir heben Folgendes aus einer Mittheilung

des Bischof Seibert, dem Christl. Botschafter mit-
getheilt, und legen dasselbe auch unsern Lesern zum
ernstlichen Nachdenken vor: es heißt:

~Von den vielen Lastern, die unter den Chri-
stenbekennern herrschend sind und dem Fortgang
des Reiches Gottes im NZege liegen, ist eins der

Geiz?die Habsucht, die Begierde nach Geld und

vergänglichen Schätzen, so daß sich Viele dermaß-
en in Schulden stecken, daß nicht nur sie endlich
um all das Ihre kommen und nach Leib und Seele
verderben, sondern »och Andere mit sich ins Lei-
derben stürzen, wie Paulus sagt! ~Die da reich
werden wollen, die fallen in Versuchung und

Stricke, und viel thörichte und schädliche Lüste,
welche versenken die Menschen ins Verderben und
Verdammniß." Diese Wahrheit ist, denke ich, zu
keiner Zeit mehr in Erfüllung gegangen, als zu die-
ser Zeit in unseren Ver. Staaten. Wie wenig
achte» jetzt die Nellgionsbekenner überhaubt (viele

Prediger nicht ausgenommen) auf Gottes Wort,
wo es heißt - ..Seid Niemand nichts schuldig,
denn daß ihr euch unter einander liebt." Das
Schuldknmachen ist an der Tagesordnung; die
Liebe aber bei Vielen erkaltet (Matth. 2-1, 12,),

Ein anderes böses Lasterist die täglich bei allem
Elend tiefer einreißende Hoffart, die Putzsucht, der
Luxus überhaubt und die große Geldverschwen-
derei, wo vielen tausend Religionsbekenner alles
mögliche aufbieten, um nicht dahinten zu bleiben
in diesem Teufelswerk, so daß Viele ihre Säuglin-

ge in der Wiege schon dem Moloch der Modesucht
und Eitelkeit opfern, so daß eS dem Teufel nicht
so schwer fallt, wenn sie einmal aufwachsen, sie an

diesem Sündenstrick in den Abgrund zu reißen.?
Welch eln Fluch und Verderben ist dieses für unse-
re Nation ! Faulheit und Schwelgerei sind fermr
die Ursachen, daß in unserer Zeit jährlich Hun-
derttausend in Hungersnoth und Elend schmachten.
Aber wer glaubt unserer Predigt!

Ein drittes böses Laster ist die Unliebe und der
Haß unter den Religionsbekennern, weil wenig
Gemeinden zu finden sind, da nicht mehr oder
weniger Haß und Neid unter manchen der Glie-
dern herrscht. Sogar unter einigen Predigern ist
dieses Laster eingerissen, da doch Johannes sagt
Wer dieses liest der merke darauf und prüfe sich ob
er nicht mit diesem Laster behaftet und also ein
Sohn oder eine Tochter KainS ist, welcher ein

Erstgeborner war des Teufels. Es sind noch man-
che andere böse Uebel, von welchen sich sagen und
schreiben ließe, die den Fortgang des Reichs
Gottes hemmen, aber eS mag für diesmal genug
sein.

G c st o r l» e n :

Am 7ten Dieses, in Nieder-Macungie Taun-
schip, Lecha Caunty, JostahCbristman,
Sohn von Jonas Christman, im l7ten Jahre sei-
nes Alters.

Am lOten März in Nieder-Saucon Taunschip,
Northampton Caunty, Herr Abrabam Scheimer,
ein beliebter und respektabler Bürger jenes Taun-
schip, in dem Alter von etwa 75 Jahren.

Am vorletzten Montag in Obcr-Saucon, Lecha
Caunty, Hr. Joshua Frei, in einem Alter
von etwa -10 Jahren. ?Er war ein beliebter Bür-
ger und representirte dieses Caunty vor einigen
Jahren In dem Unterhause der Staats-Gesetzge-
bung.

Am letzten Mittwoch, in Süd-Wheithall Taun-
schip, Lecha Caunty, Anna Maria, Gattin des
Hrn. Daniel Deily. in einem Alter von Lö Jah-
ren, 9 Monaten und 9 Tagen.

Marktbe richte.
Preise in Allentaun am Dienstag.

Flauer (Bärret) H7> 77,, Butter (Pfund) . . 18

Waizen (Büschel) 1 4l> Unfchlitt 10

Welschkorn. .
. > Wach« LS

Hafer üt> Schinkenfleisch ... 1U
Buchwaizeu .. . sl> 8
FlachSsaainen. . . I !Z7 Aep.-Whiskeo (Gal)
Nleesaamen. . . . 5 Roggen-Whiske» . . 26

Ziinolhi'saomen. . Z <II> Hickory-Holz (Klast.) 4 50

Grnndbeeren. . W Eickcn-Holz 3 L5
Salz 51» l Steinkohlen (?«»»<) 3 0»
Eier (Diikend) 14 l GopS 4 t)<>

Reiß und Sieger's
Premiun, Stuhl - Fabri k,

Otd-Fellows Halle, in Allentaun.
Daselbst ist beständig ein

und vollständiges As-
svllkment aller Sorten

Stühle ScttecS

werden es zu ibrem Vortheil fliiden, wenn sie an

diesem Etablissement anrufen, ehe sie sonstwo kau-
fen.

Allentaun, März 16. ngZm

Nachricht
Administrator von der Hinterlaßenschaft der ver-
storbenen ElifabethWind, letzthin von
Ober-Saueon Taunschip, Lecha Caunty. angestellt
worden ist; ? Alle diesenigen Personen daher, wel-
che noch an besagte Hinterlaßenschaft schulden,
sind hierdurch ersucht solche Schuld innerhalb k
Wochen abzubezahlen?Und Solche die noch recht-
mäßige Forderungen haben, sind ebenfalls ersucht
solche innerhalb der besagten Zeit wohlbestätig«
einzuhändigen a»

A. N». IVind, Adm'or.
März lü. nqöm

Nachricht an Assessors.
Die Assessors der verschiedenen Taunschips, Bo-

roughs und WardS von Lecha Caunty, sind ersucht
ihre Erscheinung zu machen in der Commissioncrs-
Ossicc. Dienstags und Mittwochs den sten und
6ten Aprilnächstens, um die AsseßmentS und In-
struktionen zur Vollendung des AsseßmentS für
diese« Jahr in Empfang zu nehmen.

Aus Verordnung der CommisstonerS.
TL. Seck, Clerk.

; März Ik. nq?m

200 Tonnen
Gemahlener GypS.

Die Unterzeichneten geben hierdurch dem Publi-
kum Nachricht, daß sie zu jederzeit 200 Tonnen
gemahlener GypS, an ihrer Mühle an dem kleinen
Lecha Fluß, zum Verkauf auf Hand haben.?Prci«
Berecht.

Mickley, Weavcr und Co.
März 16. nqh?

Oeffentliche Vendu.
Dienstags und Mittwochs den 29sien und 30sten

Salom on Kemmcrer, um 10 Uhr Vor-
mittags. in Südwheithall Taunschip, folgendes
persönliche Vermögen aus öffentlicher Vendu ver-
kauft werden:

Fünf Pfecde, worunter sich eine tragende Mäh-
re befindet, welche zugleich eine herrliche Zuchtmäh-
re ist, 8 Kühe, I herrlicher Durham Bull, Rinder,
Kälber, 10 Schaafe, ungefähr 20 Schweinen, Heu
und Stroh, 2 Viergäuls Wägen, l Zweigäuls
Wagen, eine Sädrill, Cultivator, Welschko.">slug,
5 andere Pflüge, ein guter Spazicr-Wagen, Dear-
born - Geschirr, Eggen, Heuleitern, Fenspfosten,
Sperrketten, eine Fünfterkette, Kühkctten, Hop-
peln, Mistschl tlen, Eggen-Holz, Grubhacke, Heb-
eiscn, Schleifstein, ?Lagenbody, 2 Schlitten, Pfer-
degeschirr, Fruchtreffe, Grassensen, Better und Bett-
laden, Oefen mit Rohr, zwei Uhren, Stänner,
Fäßer, BlänketS, Bureau, Fischnetz. Tische, eine
große Bibel und viele andere Artikel zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Reuden Gackenbach, Agent.
März 16. nq3m

Ackerbau-Versammlung

Eine allgemeine Versammlung der Mitglieder
der Lecha Caunty Ackerbau - Gesellschaft ist anbe-
raumt auf den 26sten Tag März nächstens, um 10
Uhr Vormittags, am Allen Hause, in Allentaun,

zu dem Endzweck, die Schicklichkeit in Erwägung
zu nehmen, Verbesserungen und Anbauten am Aus-
stellungshaus im kommenden Sommer vorzuneh-
men. Alle Mitglieder find achtungsvoll eingela-
den beizuwohnen und ihre Meinung abzugeben.

Geo. Seisel, Präfid.
Marz 16. nqZm

Sehet nun hieher!
> Das beste, wohlfeilste und wundervollst«

/ Werk das jtpublizirt wurde.
F Prei« IS Cents in Stckmpf oder Silber. Wird
I überall pvstfrei hingesandt'. Diese« Werk gibt

Ausschluß in Bezugauf die geheimen Krankheiten der
Zugend. so wie Erwachsenen; «ronkheiken dir Or-
gane ; Ursachen ; Sompieme; Die tSeilicht Wirktin-
gen auf den Menschen, mit einer verständlichen An-
weisung zur Cur?Nebendem enthält diese« Weck
noch viele« andere Nützliche und W>ssen«werlhe.

Dr- Benjamin Longridge, /
Reu Jork S»,. X

MSrz 16, IHK?. nqZZs^

An Alle die

Dameu und.Herren
In Viesen vereinigten Staaten !

Ich fühle mich glücklich sagen zu ti-nnen, daß cS
kein Humbug ist, sondern ein jede« Wort ist Wahr-
heit daß der Winter mit seinen harten Zeiten vor-

bei 'p-SW. und der Frühling mit seine» guten Zei-

llnd um Euch die Wahrheit von diesem zu beweißen.
braucht man nur zu zeigen daß zwei neiie Ricgelbah-
nen nach Allentaun gemaitit werden maßten, um alle

die wohlfeilen Frühling«-und Sommcr-Sliter zu

I. Stopp's wohlfeilem Bargeld-Stohr
tragen zu können.?lhr sehet als» nun daß der Storp

fünf Riegelbahnen und Drei Sanäle unier seinem
B-fehl hat. um seine Güter zu »ragen, nämlich: Die
Central, Lecha Thal, Nvrt-Pcnns>iloania, Ost-Penn-
sylvanta, und Allentaun und Auburn Riegelbahnen.
und die Lecha, Delaware und Morris Canäle.

Joseph Siepp ist soeben ?on Philadelphia und
Neu?ork zurückgekehrt und Hai ausgepackl

Nahe an SchawlS,
Und noch mehr Mantillas, Fans, und Parafols

kommen sehr bald, und nahe an
33 UardS Selbe»

und BeregeS, Poplins, u. f. w,, sind bereits hier
um die Lädies zu piiefen und aufzuheitcrn,

Und liahe 73,«00 'ZjardS Kattune,
MuSlinS, SchirtingS und Schecting sind diesen

Tag am kommen, um ebenfalls die LädleS froh
fühlen zu machen. Bedticking, Federn, Coun-
terpanes, Tisch-DiaperS, Oeltuch, u. f. w., sind
bereits hier um das junge verheirathete Volk zu
pliesen. Alle Arten EmbroiderieS, Strümpfe
und Handschuhe, haben Neuyork für Stopp'S
wohlfeilen Bargeld-Stohr verlaßen.

CärpetS, Qu<ens -und Glaöwaaren und
Spiegel

am Neuoork Ufer find, weläic Kltlv.vlill geben wür-

fehen. Stopp'S Ctehr ist an No. I5 West

Frühlings Eröffnung.

Frühlings Milliner-Güter

wie auch Zläl«, Schäker«, LS-
wohlfeile Dreßkappen, Haar-

Dreßes, Blumen. Bänder, Fäneo Veil«, und über-

alle«^ welche« zu einem fäschionabcln Milliner-

Milliner« werden an den Cito Großoer-
kauf« Preißen i»it diesen Waaren versehen. ?Seid so
gut und rufet an und eraminirt unsern Stock ehe ihr
sonstwo kauf». Unser Siokr ist an No. 3ö. West Ha-
niilion Straße, in Allentaun, <va.

MrS Stopp und Co.

Hurrah! Hurrah!
Für die großen Wunder in Trerlertaun.

«tbarles A. Gernerd, ist soeben von Phil-
adelphia mlt einem ungeheuer großen Stock von
Güter, von allen Benenunugen, zurückgekehrt, und
hat sich entschloßen dieselbe an wundervoll niedri-
gen Preißen wieder zu verkaufen. Alle diejenigen
welche ihr Selbst-Jntereßen studiren» sollten daher
anrufen und feinen Stock untersuchen, ehe sie sonst-
wo kaufen.

Von herrlichen Rosinen,
hat er einen großen Vorrath, und verkauft diesel-

be an nur 6 und ein Viertel Cents das Pfund,
und Zucker und MvlasseS verkauft er billiger
als dieselbe sonstwo verkauft werden.
Ein großer ?Rusch" für die wohlfeilen Güter

wird gemacht werden, daher rufet frühzeitig an,
ehe dieselbe alle verkauft sind.

Alle Arten Landes Produkten werden im Aus-
tausch für Waaren angenominen, und dafür der
höchste Marktpreis erlaubt.

C. A. Gernerd.
März 16. nabv

(^ur^Prokla^mtion.
Ersten Montag Im Monat April,

So wird hiermit Nachricht gegeben,

Desgleichen werden auch alle diejenigen,

Henry Smith, Scheriff.

Älletttttttn Akademie.
Die jährliche Exhibition wird stattfinden in der

Odd-Fellow- Halle, an den Abenden des 13. und
19. dieses März - Monats.?Die Uebungen neh-

men ihren Ansang um 7 Uhr.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur von der Zeit da fie eintre-
ten.

Primär? per Viertel, S 4 00
Gewöhnliche Englische Zweige. 84 SO bis 5 00
Höhere " " MirGriechisch und Lateinisch L 00

"

und Französisch 7 50
Muskl, 8 00
Für den Gebrauch des PiaitoS für Uebung 2 00
Zeichnen. 2 00

Feuerung für den Winter, 50
Einige Zöglinge werden In der Familie des

Prinzipal« angenommen und zwar an S4V per
Viertel für Boarding. Waschen und Unterricht in
allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik und
Zeichnen.

I. L7. Gregory, Principal.

Marzl6. nqlm

/Steide, Btaue. (Lritne, Sctwarz« und Roth« Har»
i b«, zum Färben, nebst Anweisung, zu haben bei
I ... I. V Moser.

Eure Augen bieder gerichtet !

Der wohlfeile Bargeld
,

Stiefel- und Schuhstohr,
In der Stadt Allentaun.

EhavleS W. SAevt '

Neuen Stiefel- und Schuh-Stohr

und bei der Verfertigung von welchen keine andere
al« die b e st e n Arbeiter angestellt sind. Sein Eloct
besteht au«

A'N > Allen nur erdenklichen
Du I Arten von

V, ! Schuhen und
Stieteln,

sehen.
ch s ch I

Für die bikherige liberale Unterstützung in seinen
Geschäften filblt er herzlich dankbar, und bittet um ci-
ne Foridauer tiefer Ilnlerstiitzung, welche er. durch
billige Preise und gule Behandlung, sich strenge de?

Charles W. Eckert.

Eine große Gelegenheit r

Ein herrlicher Stock

Frühlings - Güter.
Wveiltigi nnb Colwel?

Benaedrichiigen das Publikum, daß sie neulich mit

W st-painilren - Straße, Ne. It, früherer Geschäfts-
Ort der Herren Breinig. Neligh und Breinig, nahe
Mosers Apolheke, gegenwärtig einen herrlichen Ver-
rath

Von Frühjahrs"- Kleider

Geschmackvollen Kleider-Haus
an. und ihr werdet finden, daß dieö der Ort für Alle
ist.?lhre FrUhjahrk-Hinkäufe schließen neue undge-
witnschle Style« in sich, selche, die in keinem andern

werden gewarnt daß sie gerade da« fllr was sic

Gedächtnis daß ein jede« Kleidungsstück welche« in
diesem Elablisemeni serkauftwird ron ihnen selbst ge-
macht daß man sich iulicr darauf

verlaß^n
Kurz, alle Arten Artikel, die für Frühjahrs Klei-

der verlangt werden können.
Die wichtigste Thatsache in Bezug auf Breinig

und Celoer'6 Siohr. ist die. daß sie fllrCäsh
taufen, und daher können sie
Billiger verkaufen, als irgend einige

der andern ;

Halstücher, Hemden, CollarS, Strümpfe, Unter-
Hemden, Unter-Hosen von allen Arten

und kurz Alle« welche« gewöhnlich in Siohr« dieser

Breinig und Eolver.

Nachri ch t.
An Tarcollektoren und Constablcr.
Die Taxcollektoren der verschiedenen Distrikte

von Lecha Caunty, welche immer noch im Rückstän-
de sind, werden hiermit aufgefordert ihre respektiv-
en Duplikate während des Monats März zu be-
richtigen, indem keine weitere Nachricht mehr ge-
geben wird.

Die Eonstabler der verschiedenen WardS und
Taunschips belieben Obacht zu nehmen, daß alle
Restauranten oder Eßhäuser in ihren respektiven
Distrikten mit Erlaubnißscheine versehen sind und

daß sie bel dem Ablauf derselben dieselben erneuern
lassen.

Tbos. Stecke!, Schatzmeister.
Allentaun, März Ig. naBm

Haus zu verlehnen.
Ein neue« dreisiöckigtes backsteinerne«

Wohnhau« mit einer zweistöckigten Kü-
" einer schönen Grundlotte, liegend

Ecke der sten und Turner Straßen
in der Stadt Allentaun, ist an annehmbaren Be-
dingungen auf 1 oder mehrere Jahre zu verleh-
nen. Besitz kann bi« den lsien April gegeben
werden. Das Nähere erfahrt man wenn man
anruft in dem Buchstohr zum

Blechs parrist.
März 16. itqlm

Ein herrlicher Stock

Wand-Papier.
Die Unterzeichneten haben soeben den größten,

schönsten und besten Stock Wandpapier, für
parlouro, Gänge, Stuben und Rüchen

erhalten, der noch je in Allentaun war. Die« ist
kein« Uebertriebenheit oder Prahlerei, sondern die
reine Wahrheit, wovon sich eln jeder selbst über-
zeugen kann, wenn er anruft. Das Publikum
wird auch benachrichtiget, daß sie eine Einrichtung
getroffen haben, wonach sie immer die ntu xstcn
StyleS erhalten, und ihr Papier gerade an Phila-delphia und Neuyork Preißen verkaufen können---
und wodurch sie nun in den Standhesetzt sind, de«
deutend wohlfeiler zu verkaufen, vis dies sonstwogeschieht. Wer daher BargainS machen will, der
rufe unverzüglich an, denn sie find im Stande alle
Ansprechende vollkommen zu befriedigen.

Reck, Guth und Helfrtch.

Oeffentliche Vendu.
Samstags den Lösten März, nächstens,
um 10 Uhr Vormittags, sollen am Hause des ver-
storbenen George Hoatz, letzthin von Hei,
Kelberg Taunschip, Lecha Eaunly, die solgendcn
Artikel auf öffentlicher Bend» verkauft werden,
nämlich:

Zwei Kühe, 2 Schweine, 5 Betten und Bett-
laden, Tische und Stühle, Oefen mit Rohr, Desk,
Hausuhr, Bücher- und Kleiderschränke, Holzkiste,
Bänke, 60 lärdS CärpetS, Eisenkcssel, eine Lot
zinnernes Geschirr, eine Lot China Geschirr, Zü-

ber, Fäßer und Stänner. Heu bet! der Tonne,
Stroh beim Gebund, Saamen auf dem Felde,
Grundbcere» beim Büschel, Holz beim Klafter,
Fruchtreff, Schippen, Gabeln, Kelten, und sonst
noch eine große Verschiedenheit von Haus- und
Bauerngerätbschaften zu umständlich zu melden.

Tie Bedingungen am Verkaufstage und Aufwar-
tung von

Dennis IV. Hoah, ?
. .

Ilonas Hoah, Z M... or«.

März 2. »q^m

Oeffentliche Vendu.
Auf Mittwochs den Lösten März

nächstens, um 10 Uhr Vormittags, sollen am Hau-
se des Unterschriebenen in Süd - Wheithall Taun-
schip, Lecha Eauntv, folgende Aitikel auf öffent-
licher Vendu verkauft werden, nämlich:

Fünf gute Schaffpferde, worunter eine tragende
Mähre ist, ein vortreffliches jähriges Gäulofllllen,
3 Milchkühe, 5 Stück junges Vieh, Schaafe'und
Schweine, ein Dreigäulewagen, ein Zweigäuls»
wagen, Pflüge und Eggen, Windmühle, Äroh-
bank, zwei Paar Heuleitern und Schemel, Dresch-
maschine mit Riemen, Pferdegeschirr sür 4 Pferde,
gutes xflugSgefchirr, Sperr- und andere K»lten,
Steif- und andere Waagen, und sonst noch aller-
lei Bauern-, Haus- und Küchengerälhe zu weit-
iäustig zu melden.

Credit und Aufwartung von '

Joseph Kreßly.
Februar 23. nq4n>

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstags den Asten März,

um 1 Uhr Nachmittags, sollen am Gasthause des
Unterzeichneten in der Stadt Allentaun, Lecha
Caunty, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft werden, nämlich : .

Eine Kuh. ein schwerer zweigäuls Wagen, ei
Springswagen, 2 Pflüge, Egge. Welschkornschä
ler. ein schweres Hintergeschirr, Pflugs - Geschii
und Schillscheider, Wagendeichsel mit Waage un
schillscheider, Windmühle, ein schwerer Steinschl«
gel, 10 Better mit Bettladen, zwei große Tisch«
Stühle und Bänke, Holz- und Kohlenvfen, ein
doppelläufige Flinte, leere Barrels und Krüg>
und sonst noch viele Haus- und Bauern Geräth
schasten zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstagc und Aus
Wartung von

Henry Bach man.
März 9. 1359. nqZr

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den 23stcn Mär; nächstens
um 12 llhr Mittag«, sollen am Hause des Unter
schriebenen, in Fogelsville, Lecha Cauntv, folgen
de Artikel auf öffentlicher Bendu verkauft werden
nämlich!

Fünf Stück Rindvieh, 10 Stück Schweine, ein
Dreschmaschine und Pferdegewalt, (Städler'« Ge
mäch) Frucht-Mähmaschine, ein ZweigSulswage
mit Boddy, eine Windmühle, eine vollständig
Set Steinbrecher-Geschirr, acht Schubkarren, vie

Kalkmaaße, ein Paar Heuleitern, eine Drumsäge
2 Pflüge, 2 Eggen, ein Holzschlltten, und ein
Anzahl anderer Artikel zu umständlich zu melden

Die Bedingungen am Verkaufetage und Auf
Wartung von

Salomon Fogel.
März 9. nq2n

Verhör-Liste
für den April Termin, 185!>.

Reuben Semmel gegen Israel Rudy, für dei
Nutzen von Benjamin Semmel.

Christian L. Knauß gegen Denselben.
Nathan Whitely gegen Hesse Breinig.
Ehas. G. Himer gegrn Wm. und Ferdinand

Wint.
Charles Nolf gegen die Lecha Thal Eisenbahn
John R, Jones gegen Richard W. Davis, et al
William R. Jones gegen Denselben.
Joseph Biery gegen die Catasauqua und Fo

gelsvill« Eisenbahn Gesellschaft.
Thomas und Sabina Jeager gegen Jac. Eck'

fptllen. --

Solomon Boger gegen Nathan Ritter.
Joseph Schnurman gegen Charles Merh.
Nathan Groß gegen Henry Steffen.

Lames Lackey, Proth.,
März 16. nq^m

Nachricht
wird hiermit gegeben daß die Unterzeichnete al«
Admin stratrix von der Hinterlaßenschaft de« ver-
storbenen Salomen Kemmerer, letzthin von Süd-
wheithall Taunschip, Lecha Caunty, angestellt wor-
den ist. Alle Diejenigen welche noch an besagte
Hinterlaßenschaft schuldig sind, werden hiemit auf-
gefordert innerhalb 6 Wochen Richtigkeit zu ma-
chen, Und Solche die noch rechtmäßig« Forde»
rungen haben sind ebenfalls ersucht ihre Rechnun-gen innerhalb besagter Zeit einzuhändigen an

Reuben Gackenbach, Agent.
Mary Remmerer, Ad'rix.
März lg. n'aNy.

Ein neuer und wohlfeiler

Kleider Stohr,
In der Stadt Allentaun.

Neuen Kleider-Stohr

Herrlichen Stock Güter,

Röcke, Hosen, Westen, Wämsen, u. s. w.

ment Übertreffen laßen werden. Ferner halten sie

Hemden, Unterhosen, Hemdekragen, GravatS,
Strümpfe,

q >te und fäichionable gute
z i verdienen, wcfllr sie auch allezeit herzlich dankbar
lühlen werden.

JohnNeligh.
John L. Breinig.

Allertaun, Mörz lü. nabv

Ein Neues
Milliner Etablisement

In dcr Stadt Allentaun.

Mes. A. Goyhiee Kaufmann

Tao schönste Assortenient

Dame«» - Hüten,

05?" Land - MillinerS werden an Titv Sroß-
Verkauft-Preißen mit MilUner-Güier, durch sie, be-
s«rgt.

Allentaun, nq2M


